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Liebe Mitglieder, liebe Urdenbacher, 
liebe Leser von nah und fern,

zu Anfang der Corona Pandemie haben 
wir im Vorstand beschlossen, eine Ein-
kaufshilfe für Ältere und Risikopatienten 
ins Leben zu rufen. Wir wussten nicht 
was auf uns zukommt.
Bis heute haben wir 4-6 Haushalte jede 
Woche zu versorgen.
Überwältigt hat uns die Bereitschaft 
vieler Helfer, die sich bei uns gemeldet 
haben. Diese Hilfe haben wir leider oder 
besser Gott sei Dank, nur teilweise 
benötigt. Das zeigt mir aber, wie gut es 
bei uns im Dorf mit nachbarschaftlicher 
Hilfe bestellt ist.
Also trägt unser Dorf völlig zu Recht 
den Namen Dorf mit Herz.

Mittlerweile konnten wir sogar dauerhaf-
te Einkaufshilfen vermitteln, vielen Dank 
dafür.
Ich bin froh und stolz hier leben zu 
dürfen und danke allen, die in dieser 
Krise anderen geholfen haben.
Ich wünsche uns allen, dass der Spuk 
bald vorbei ist und wir im neuen Jahr 
wieder richtig durchstarten können.

Brigitte Schneider, 1. Vorsitzende ABVU

Corona….. alles Mist oder?

Das Dorf im Lockdown
Was? Noch ein Artikel über Covid 19 
denken jetzt die Ersten, nachdem sich 
doch 95% der gesamten Berichterstat-
tung in den letzten Monaten nur um 
Corona drehte. Nun, auch unser schö-
nes Dorf veränderte sich in der ersten 
Phase der Pandemie.

Das Dorf leidet am Virus

Beginnend mit den traditionellen Senio-
rentreffs. Die ältere Generation schätzt 
und genießt es zusammenzusitzen, sich 
auszutauschen und gemeinsam Kaffee 
zu trinken. Denn dies ist so wichtig für 
das Miteinander und das Pflegen der 
sozialen Kontakte. Wie wichtig zusätz-
lich das Reden mit Freunden und 
Bekannten oder der Besuch von  
Familienangehörigen ist, bedarf keiner 
weiteren Erwähnung. Nun plötzlich  
durfte dies alles nicht mehr stattfinden!

Dann die Sportler, die sportlich Aktiven, 
oder solche, die sich für sportlich hal-
ten und sich einfach nur gerne gemein-
sam bewegen. Plötzlich waren sie ver-
schwunden von den Plätzen und aus 
den Hallen. Natürlich aber auch jene, 
die in einem Verein oder auch nur in 
ihrer Freizeit gerne gegen den Ball tre-
ten, wurden vom Virus in ihrer geliebten 
Freizeitbeschäftigung ausgebremst.
Das gilt selbstverständlich aber auch für 
alle selbsternannten Bundestrainer, für 
die „Früher war ich spielerisch ganz 
nah an der Bundesliga“ Ex-Spieler und 
taktikaffinen Zuschauer, deren steter 
Austausch von neusten Fußballgerüch-
ten und Taktikvorschlägen somit abrupt 
beendet war.
Die vielen Mitglieder der Kirchengemein-
den, die von jetzt auf gleich vor ge -
schlossenen Türen ihrer Gotteshäuser 
standen. Ihnen wurde der wichtigste Teil 



S t e u e r b e r a t u n g  D ü r h o l t

Buchhaltung

Lohnbuchhaltung

Steuererklärungen

Vermögensnachfolge

Beratung bei Kauf/Verkauf
von Unternehmen und
Immobilien

Existenzgründungsberatung

Kerstin Dürholt · Steuerberaterin · Heubesstraße 9 · 40597 Düsseldorf
fon 0211-7170 33 · mail@steuerberatung-duerholt.de

Wir beraten Sie
kompetent und individuell 

in steuerlichen und betriebswirt-
schaftlichen Fragen.

k www.steuerberatung-duerholt.de



5

des aktiven Gemeindelebens, die Teil-
nahme an Gottesdiensten, genommen.
Selbstverständlich hatten auch die ver-
schiedenen Chöre und Bands mit gro-
ßen Problemen zu kämpfen, die ja so 
von ihren wenigen Proberäumen abhän-
gig sind. Die Nutzung fiel für unbe-
stimmte Zeit aus. Wie sollte man denn 
jetzt üben, gemeinsam singen oder 
kreativ sein? 
Ebenso galten diese virusbedingten Ein-
schränkungen selbstverständlich auch 
den Schützen, allen Mitgliedern der 
Brauchtumsgruppen, diversen Stammti-
schen oder einfach nur guten Freunden. 
Die deutlichen aber strikten 
Corona-Regeln ließen keinen 
Platz für spontane Treffen. 
Auch wenn man hört, dass 
Geburtstagsfeiern auf der 
Straße unter Berücksichti-
gung aller Hygieneregeln 
großartig sein sollen. Beste-
hende Verabredungen und 
traditionelle wöchentliche 
Treffs waren auf bestimmte 
Zeit untersagt. Und das im 
Dorf mit Herz! In dem Tradi-
tionen gelebt, das Brauch-
tum gepflegt und die unter-
schiedlichsten sozialen Kon-
takte (nein, nicht Facebook) 
hoch gehalten werden.
Nun ist es ja weit über alle 
Grenzen hinaus bekannt, 
dass sich die Urdenbacher 
gerne in Kneipen treffen und 
zu sammen auf Terrassen sit-
zen. Auch sind sie des Öfte-
ren gemeinsam auf Straßen 
vor Gaststätten anzutreffen. 
Dort wird dann ausführlich 
geklönt, gefachsimpelt, 
getratscht, getrunken und 
gegessen. Die Franzosen mit 
ihrer Art des Laisse-faires 
hätten ihre helle Freude 
daran. Sehr schwer getroffen 
hat es aus diesem Grund 
ganz sicher die Gastronomie. 

Einige Wirte haben sicherlich kurz über 
die Aufgabe ihrer Geschäfte nachge-
dacht. So hat das Virus sogar eine 
Existenz gekostet. Die Traditionskneipe 
„Zur Mühle“ musste leider schließen. 
Eine Idee musste her. In kürzester Zeit 
wurden sogenannte Bring- und Abhol-
services für Speisen und Getränke ein-
gerichtet. Sehr schnell wurden diese 
verschiedenen kulinarischen Angebote, 
natürlich unter Einhaltung aller hygieni-
schen Vorschriften, ausgiebig genutzt. 
Es ist zu hoffen, dass auch die Wirte 
zufrieden waren. 

Die Welt steht still und wir bekommen plötzlich  
die Gelegenheit, unser Leben zu überdenken,  
neue Seiten an einem selber zu entdecken,  

schwere Entscheidungen zu treffen und  
sich mit Ängsten auseinanderzusetzen…

Plötzlich werden Dinge wichtig, die wir lange  
genug als Selbstverständlichkeit angesehen haben:

Wir vermissen körperliche Nähe zu Menschen,  
soziale Kontakte, das Privileg sich frei zu  

bewegen, das Reisen, das unbeschwerte Leben, 
finanzielle Sicherheit und die Normalität…

Hat es einen Grund warum alles auf den Kopf 
gestellt wird? Ist es ein Hilfeschrei der Natur,  

welche eine Pause von uns braucht? 
Haben wir den Wert des Lebens verloren?  
Muss einfach wieder einmal daran erinnert  

werden, was für eine Bedeutung  
unser Leben hat? 

In dieser Ausnahmesituation lernen wir uns näher 
kennen und haben die Gelegenheit, ein Stückchen 
“besser” zu werden, Prioritäten anders zu setzen, 
unseren Mitmenschen mit Rücksicht und Liebe zu 
begegnen und bestenfalls die eigenen Bedürfnisse 

zurückzustecken…

Wenn du bereit bist, LIEBE statt EGOISMUS zu 
verbreiten, sende diese Worte um die Welt und 

stecke alle mit Liebe und Fürsorge an…

„Verfasser/in unbekannt und mir trotzdem 
aus der Seele geschrieben“ 

Aushang Zur Alten Apotheke
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Zum Schluss ein großes Kompliment

Die Redaktion der KUP möchte euch 
alle loben. Wie ihr euch trotz der 
schwie  rigen Zeiten verhalten habt und 
sicherlich immer noch tut, ist vorbild-
lich. Es wurde und wird sich immer an 
die Regeln gehalten. 
Obwohl sich teils immense Schlangen 

vor allen Geschäften bildeten und bil-
den, gibt es kein Gemecker oder selten 
Beschwerden. Es wurde sich gegensei-
tig geholfen, was in den heutigen Zeiten 
leider nicht immer selbstverständlich ist 
und das verdient unseren Respekt und 
unseren Dank.
Wir hoffen, dass alle gesund geblieben 
sind und auch bleiben.        PW

Die Situation rund um Corona hatte 
auch Auswirkungen auf die Damen des 
TSV Urdenbachs. Ab Mitte März konn-
ten wir nicht mehr gemeinsam auf dem 
Platz trainieren. Zu diesem Zeitpunkt 
lagen wir auf dem 1. Tabellenplatz und 
die Motivation war groß, sich weiter 
sportlich zu betätigen.  Also traf man 
sich dreimal die Woche zum gemeinsa-
men Workout per Videochat mit der 
Kapitänin und Physiotherapeutin Lara 
Altenhofen. 

Doch stand hier nicht 
nur der Sport im 
Mittelpunkt. 
Das Team nutzte die 
gemeinsamen Aben-
de, um weiterhin als 
Mannschaft Kontakt zu halten. So 
besprach man alles Mögliche, spielte 
gemeinsam und alberte herum. Allge-
genwärtig war allerdings auch hier das 
Thema Corona. Als das Thema Masken 
in den Medien immer präsenter wurde, 
überlegten wir uns als Mannschaft, ob 
man nicht eine gemeinsame Aktion 
starten könnte. 

Eine Idee war geboren.
Man könnte doch selber Masken 
nähen. Diese mit dem TSV-Schriftzug 
bedrucken und danach verkaufen. Der 
Gewinn aber sollte allerdings nicht in 
die Mannschaftskassen fließen, sondern 
einer Organisation zu Gute kommen, 

die sich im Kampf gegen die Auswir-
kungen der Coronakrise engagiert.
Die ersten Nähversuche waren erfolg-
reich. Optimistisch organisierte man 
einen Verkauf an der Sportanlage des 
TSV Urdenbach. 
Am ersten Verkaufstag der Masken 
wurde mittags von der Landesregierung 
NRW die Maskenpflicht ausgerufen, so 
dass alle bis dahin produzierten Mas-
ken innerhalb von 15 Minuten ausver-

kauft waren. Bestel-
lungen für weitere 
knapp 100 Masken 
konnten entgegen-
genommen werden. 
Er f reu l icherwe ise 
hatte die Grund-
schule in Urdenbach 

von der Aktion erfahren und bestellte 
Masken für ihre Viertklässler. Am Ende 
von vielen Nähevents, bei denen nicht 
nur unsere Spielerinnen und Trainer, 
sondern auch Eltern und Großeltern zur 
Nähmaschine griffen, konnten wir über 
300 Masken herstellen.
Wir konnten einen Gewinn von über 
1.000 E spenden. Es  freute uns als 
Mannschaft vor allem, wie viele Men-
schen wir mit unseren Masken glück-
lich gemacht haben. Es ist ein schönes 
Gefühl, wenn wir Leute in Urdenbach 
und Umgebung mit unseren TSV-Mas-
ken sehen.
 Michael Boll, Leiter Fussballabteilung 
                                   TSV Urdenbach

Wenn das Training mal länger ausfällt…
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Man ist es in Urdenbach gewohnt nur 
einmal zur Mülltonne, zum Briefkasten, 
oder auch die Gassi-Runde zu gehen…
und schwupps…ist es 4 Stunden spä-
ter und man ist irgendwie alkoholi-
siert…ganz zufällig…
Doch in der momentanen Situation der 
Pandemie, die Auflagen, Ratschläge, 
und Pflichten…oder doch lieber Emp-
fehlungen bereit hält, die man einhalten 
soll, (oder auch lieber doch nicht) 
schien Unser geliebtes Dorf ganz schön 
ausgestorben.
Kein Stammtisch, kein Fußball, kein 
Spontan-Treffen in der Kneipe nebenan, 
keine unserer heiß geliebten Veranstal-
tungen, zu denen wir doch so gerne 
hingehen, damit mal wieder ALLE 
zusammen sind und feiern können. 
Kein „mal eben“ bei XY vorbei und im 
Garten versacken, kein ewig langer 
Smalltalk beim Einkaufen, oder Bäk-
ker…nichts… 
Lediglich von Weitem ein „Hallo“, 
„bleibt Gesund“, „alles Gute“, „hach ist 
das alles doof“, „wann sehen wir uns 
denn endlich wieder...so richtig?“ 
Ja, in dieser Zeit hat man so Einiges, 
was uns sonst so selbstverständlich zu 
sein schien, zu schätzen gelernt. 
Ich würde behaupten, Unser Dorf mit 
Herz hat sich vorbildlich verhalten.
Aber Unser Dorf wäre ja nicht Unser 
Dorf, wenn es nicht auch dafür 
gewappnet wäre, vor Langeweile oder 
Einsamkeit vor die Hunde zu gehen.
Challenges werden ins Leben gerufen, 
um wenigstens „gemeinsam“ am Handy 
einen Schnaps, ein Bier oder einen 
Wein zu trinken…noch eine 3. Nominie-
rung? Ach, für Peter mache ich die 
Challenge doch gerne noch mal.
Selbst die Fortuna hat mitgedacht:  

Genau zum richtigen Zeitpunkt ein 
Sammelalbum …ob Fortuna Fan oder 
auch nicht…das Ding musste her, und 
es muss schnellstmöglich gefüllt wer-
den. So kann man sich doch mal eben 
kurz am Stromkasten, bei Edeka oder 
auch eben auf dem Balkon zum Tau-
schen treffen. Sogar ein geheimer Ort, 
der Ähnlichkeit mit einer Garage haben 
soll, wurde gesichtet. Bei dieser Gele-
genheit kann man(n) ja auch schnell ein 
Bierchen zusammen trinken, wo wir 
doch gerade mal zusammen sind und 
hier ein Kasten rum steht…natürlich nur 
ganz zufällig.
Jeder, der die Zeit sinnvoll nutzte und 
zu Hause den Keller entrümpelte, fand 
etwas, was nicht Ihm gehörte, und  
un  bedingt dem rechtmäßigen Besitzer 
zu     rück gebracht werden musste. 
Schwupps… 4 Stunden und 12 Bier 
später…natürlich nur ganz zufällig.
Radfahrer gab es auf einmal auch jede 
Menge…von Spaziergängern mal ganz 
abgesehen…auch im Dunkeln. Wo die 
alle hin wollten? Wenn man genauer 
hinsah, war bei dem einen oder ande-
ren der Zustand auf dem Hinweg ein 
anderer, als auf dem Heimweg…wie 
das bloß kam? ...natürlich nur ganz 
zufällig.
Der Rhein, als beliebtes Ausflugsziel 
unserer Kinder und Jugendlichen 
bekannt, hat auf einmal auch die „älte-
re Generation“ für sich entdeckt. Den 
Rucksack voller Bier und Wein…1,50m 
Abstand… kann doch nichts Schlimmes 
sein. Paul und Michael sind auch da? 
Das ist ja eine schöne Runde…natürlich 
nur ganz zufällig.
Bei den Nachbarn eben klingeln und 
den Weinöffner ausleihen… Waaaaas? 
Ihr wolltet auch gerade eine Flasche 
aufmachen? Na dann…uns hat auch 
keiner gesehen…natürlich nur ganz 
zufällig.

Darüber schmunzelt Urdenbach  Achtung Satire!
Natürlich nur ganz 
zufällig…
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Haus, Hof und Garten wurden auf Vor-
dermann gebracht, aber wir wiederum 
sind fast verlottert. Jogginghose wurde 
zur meist getragenen Kleidung, die 
Haare sind gewachsen wie Unkraut, 
BH’s rutschten nach ganz Hinten in 
den Schrank und Zähne wurden manch-
mal erst am Mittag geputzt. Da war die 
Gassi-Runde mit dem Hund (zur Not 
auch mit dem Nachbars-Hund, damit 
man auch eine plausible Erklärung für 
den Ausgang hat) fast schon ein High-
light. Auch dort trifft man Leute auf der 
Parkbank…auch die haben ein Kaltge-
tränk dabei…natürlich nur ganz zufällig.
Nebenbei ist übrigens die erste Herren-
mannschaft des TSV Urdenbach in die 
Bezirksliga aufgestiegen…natürlich nicht 
zufällig…die waren letzte Saison MIT 
ABSTAND die Besten…und die Damen 
der 1. Mannschaft ebenfalls…mit einem 
Aufstieg in die Landesliga. Gefeiert 
wurde natürlich nicht…wenn dann jeder 

für sich…oder aber man begegnete 
sich nur ganz zufällig ;-)
Homeoffice hat Leitungen an Ihre Gren-
zen gebracht…und nicht nur die Leitun-
gen…so manches Familienleben wurde 
damit auf eine harte Probe gestellt. Wie 
gut, dass der Alkohol auch gegen Viren 
hilft… natürlich nur ganz zufällig.

Was auch immer in dieser Zeit 
passiert ist, es hatte mit Sicher-
heit seine guten und schlechten 
Seiten…so manche Seite darf 
gerne beibehalten werden… 
Höflichkeit, Rücksichtnahme, 
Geduld und Aufmerksamkeit fand 
ich super.

Positive Menschen lassen sich nicht 
unter kriegen und machen aus allem 
negativen etwas Positives. Ein Segen, 
dass wir alle hier wohnen und Uns 
hoffentlich bald alle wiedersehen…
natürlich nur ganz zufällig.

Es begab sich am Tag des 
Jubiläums 40+1 der Gruppe 
Acht plus – schon im Vorfeld 
deutete sich ein feuchtfröhlicher 
Tag in lustiger Runde an. Bei 
einem gemütlichen Bier – ok, es 
könnten auch mehr gewesen 
sein, stellte sich in der Gruppe 
die „K-Frage“. Relativ schnell 
wurde klar, zurzeit gab es nur 
ein Paar, doch die Rechnung 
wurde ohne die „Wirtin“ 
gemacht. Die Gedanken um den 
zeitlichen Aufwand und die 
räumliche Trennung zum König-
reich ließen die kühnen Pläne 
verblassen und wir widmeten uns wie-
der den wichtigen Dingen. An dieser 
Stelle sei kurz erwähnt, dass zu unse-
ren Kernkompetenzen neben „gut aus-

sehen“, trinken und feiern auch der ein 
oder andere kleine Spaß (ein herzlicher 
Gruß an unsere Gruppenschwester im 
Geiste) gehört. 

Ein Wunsch wurde wahr, 
wir sind Königspaar… 
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Nach einem „feuchten“ Wochenende 
folgte der sonnige Montag und da war 
sie wieder die K-Frage – dieses Mal 
lugte sie erst nach dem zweiten Aufruf 
des ABVU um die Ecke – und siehe 
da, die zuvor herrschenden Bedenken 
konnten über das Wochenende ausge-
räumt werden.
Vollkommen nervös gingen wir also 
auf die Tanzfläche. Spätestens jetzt 
wurde uns der Ernst der Lage 
bewusst. Ab jetzt gab es kein Zurück 
mehr – ganz schön anstrengend die 
Nummer und auch ein blaues Auge 
muss mal riskiert werden.
Doch aber siehe da – der Einsatz hatte 
sich gelohnt.
Nun waren wir also Königin und König 
– und was jetzt? Wir blickten in Augen 
voller Freudentränen und auch wir 
konnten unsere Tränen nicht mehr 
zurückhalten. Normalerweise läge es 
nun in unserem Naturell als König und 
Königin, die Dinge selber in die Hand 
zu nehmen und zu organisieren. Doch 
weit gefehlt. Viele Hände ergriffen 
schnell die Initiative, um den weiteren 
Abend zu gestalten. Unserem Aufruf, 
den Abend festlich an der Hütte aus-
klingen zu lassen, folgten unzählige 
Blotschen und so feierten wir noch bis 
spät in den Abend hinein.
An dieser Stelle möchten 
wir uns bei allen Gruppen 
bedanken, die den Abend 
zu einem besonderen ha -
ben werden lassen. Ein be    - 
 sonderer Dank geht an die
So begann also nun tatsächlich unser 
Königsjahr, aber anders als dies bei 
unseren Vorgängern der Fall war. Erst-
mals verbrachten alle Königspaare a.D. 
ein gemeinsames Wochenende im 
Sauerland. Wir wurden herzlichst von 
unseren königlichen Vorfahren aufge-
nommen und verbrachten ein tolles 
gemeinsames Wochenende. 
Nach unserem Wochenende in Altas-
tenberg befanden sich die ersten Ein-
ladungen und Bekanntmachungen der 

Klompenpaare und Schützenvereine 
des Düsseldorfer Südens im Briefka-
sten. Zum Glück konnten wir Termin-
überschneidungen, die sich bereits 
jetzt zeigten, schnell klären. Wir bitten 
um Verständnis, dass wir leider nicht 
immer teilnehmen konnten.
Jetzt fragt Ihr Euch sicherlich, wo war 
Euer Königspaar überall? Diese Frage 
beantworten wir (wenn auch kurz) sehr 
gerne, da wir bei allen Veranstaltungen 
sehr viel Spaß hatten. Wir waren auf 
dem ersten Treffen der Klompenpaare 
des Düsseldorfer Südens in Benrath, 
beim „Hoppeditz Erwachen“ der „Mül-
lejecke“, nahmen am Gedenken zum 
Volkstrauertag teil, waren auf dem 
Urdenbacher Weihnachtsmarkt, bei 
„Urdenbach schmückt den Baum“, auf 
dem Weihnachtsmarkt auf Schloss 
Merode und auf dem Dankeschön-
Abend des ABVU. Es folgte die Win-
terpause, nach der wir den Rheini-
schen Abend der „Müllejecke“ besuch-
ten und obwohl wir schon voller 
Tatendrang das Jahr mit unserer 
Gruppe geplant hatten, wurden wir 
durch Corona ausgebremst.
Den Rest kennt Ihr, doch eine 
Geschichte noch nicht, die wir Euch 
unbedingt erzählen müssen. Wie viele 
wissen, sind wir vor kurzer Zeit ins 
Königreich gezogen. Dies muss auch 
ein*e edle*r Spender*in erfahren haben, 
denn in unserem Briefkasten fanden 
wir einen anonymen Umschlag mit 
einer nicht unerheblichen Summe. Wir 
möchten uns hierfür herzlichst bedan-
ken und an dieser Stelle sagen, dass 
auch – wenn es in diesem Jahr nicht 
möglich ist – wir das Geld im näch-
sten Jahr für den Königinnenkaffee 
verwenden werden. Denn wie Ihr alle 
wisst, werden wir auch im kommen-
den Jahr gern Euer Königspaar sein.
Fühlt Euch (auch in dieser schwierigen 
Zeit) von uns geherzt und gedrückt. 
Bleibt alle gesund.
 Euer Blotschenkönigspaar
                                 Anja und Pierre
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Sanitätshaus WEST
Orthopäd ie te chn ik  · San i tä t shaus
Orthopädieschuhtechnik · Homecare

in Neuss
Düsseldorfer Straße 4
41460 Neuss
Telefon 02131 12 88 33

in Düsseldorf
Börchemstraße 3
40597 Düsseldorf-Benrath
Telefon 0211 73 77 750

in Düsseldorf
Oberkasseler Straße 99
40545 Düsseldorf-Oberkassel
Telefon 0211 55 35 01

KOSTENLOSE RUFNUMMER

0800 50 500 23
NEUSS & 2 x in DÜSSELDORF

www.sanitaetshaus.de

Mit uns bleiben 
Sie beweglich!

AZ_A5_halb_Layout 1  17.12.12  16:27  Seite 1

AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, avf-gmbh@axa.de

Wir.
Für Sie.

Hier vor Ort.
Wir.

 Für Sie.
 Hier vor Ort.

AXA Regionalvertretung AVF GmbH
Benrather Schloßallee 49-53, 40597 Düsseldorf
Tel.: 0211 7026260, Fax: 0211 70262626
avf-gmbh@axa.de

Kosmetikstudio Gisela Sawatzki 
Pannebäckerstr. 28  Telefon 0211 - 71 51 75

Ihre Beauty- u. Antiagingspezialistin 
40593 Düsseldorf-Urdenbach 
TTeerrmmiinnee  nnaacchh  VVeerreeiinnbbaarruunngg  tteelleeffoonniisscchh  ooddeerr  uunntteerr  ggiisseellaa..ssaawwaattzzkkii@@tt--oonnlliinnee  aauucchh  iinn  ddeenn  AAbbeennddssttuunnddeenn..

MMeessootthheerraappiiee RRaaddiiooffrreeqquueennzz  NNeeeeddlliinngg
DDaass  PPoowweerrppaakkeett  ffüürr  IIhhrree  HHaauutt::DDaass  PPoowweerrppaakkeett  ffüürr  IIhhrree  HHaauutt::

NNäähheerree  IInnffoorrmmaattiioonneenn  iimm
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An einem wunderschönen Samstagmor-
gen im März wurden die Anwohner der 
Grundschule an der Urdenbacher Allee 
nicht von Vogelgezwitscher geweckt, 
sondern von gleichmäßigen Hammer-
schlägen auf dem Schulhof. Dieses 
Geräusch kündigte eine besondere Zeit 
an unserer Schule an. Alle vier Jahre 
gastiert der „Zirkus ohne Grenzen“ bei 
uns in Urdenbach unter dem Namen 
„Zirkus Urdello“ und verwandelt Schü-
ler, Lehrer und Eltern in Clowns, Fakire, 
Akrobaten und vieles mehr. 
Mit vereinten Kräften bauten Eltern und 
Zirkusmitarbeiter in Kürze das Zelt mit-
ten auf dem Schulhof auf.
Eröffnet wurde die Zirkuswoche von 
einer Zirkusvorstellung von Lehrern und 
Elternhelfern. Die Kinder staunten und 
lachten laut und ausgelassen. Nun 
waren die Kinder gefordert. Auch sie 
wollten am kommenden Wochenende 
ihr Können zur Schau stellen und so 
hieß es von da an: Üben, proben, aus-
wendig lernen. In Kleingruppen wurde 
trainiert: Da übten die Clowns ihre 
Texte, die Fakire lernten über Scherben 
zu gehen und Feuer zu spucken,  die 
Hula-Hoop-Kinder drehten den Reifen, 
Akrobaten bauten Pyramiden, Seiltänzer 
balancierten, Jongleure warfen Tücher 
und Zauberer übten Zaubertricks.
Unter fachkundiger Anleitung durch 
Zirkusmitarbeiter und Helfereltern wur-
den aus unseren Schülern echte Zir-
kusartisten. Leider konnten wir in unse-
rem Zirkusfieber nicht ganz die Realität 

ausblenden und der Wirklichkeit des 
Coronavirus‘ entkommen. Hinter den 
Kulissen berieten die Schulleitung mit 
der Elternpflegschaft und dem Schul-
verwaltungsamt. Schweren Herzens, 
aber zum Wohle der Gesundheit aller,  
mussten wir die Vorstellungen anpas-
sen. Anders als geplant wurden die 
Zirkusvorstellungen nicht den Eltern 
vorgeführt, sondern die Kinder führten 
sich die Vorstellungen gegenseitig vor. 
So konnten die Kinder vor vollen Rän-
gen ihr Können zeigen, in der Pause 
Popcorn und Würstchen verspeisen 
und es fühlte sich wie eine echte Vor-
stellung an. Für die Eltern wurden 
beide Vorstellungen aufgezeichnet und 
können nun auf DVD geschaut werden. 
Die Eltern, die Mitarbeiter des Zirkus‘, 
der Förderverein der Schule und die 
Lehrer haben den Kindern trotz aller 
Widrigkeiten einen wunderschönen 
Abschluss einer ganz besonderen Zir-
kuswoche ermöglicht. 
Anschließend schloss sich nicht nur die 
Manege, sondern es schlossen sich 
coronabedingt auch die Pforten unserer 
Schule…. 
Diese ganz besondere Zirkuswoche 
wird uns noch lange in Erinnerung blei-
ben.    Laura Polfers, GGS Urdenbach

ZIRKUS URDELLO

Die Itter in Urdenbach? Der Bach an 
der Angerstraße ist doch der Anger-
bach! So meinen es viele Menschen, 

auch einige, die hier schon lange woh-
nen. Nein, den Angerbach gibt es im 
Norden, in Düsseldorf-Angermund.

Die „alte“ Itter in Urden bach 
oder „Den Letzten beißen die Hunde!“
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Mo - Mi    11.00 - 18.30        Fr   11.00  - 18.00 
         Do   11.00 - 19.30         Sa  10.00 - 14.00

WAREHOUSE ONE GMBH & CO.KG | NÜRNBERGER STR.23 | 40599 DÜSSELDORF

warehouse-one.de
Showroom auf 450m  in D-Reisholz

SNOWBOARD | WAKE | SKATE | SKI | SURF | FASHION

24.09.-30.09.20

LAGERVERKAUF

 
warehouse-one.de/lagerverkauf

2
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Der jetzt so kleine Bach, der entlang 
der Angerstraße (die anger Stroß) fließt, 
ist immer noch die „alte“ unsere Itter.
Wer oder was ist denn die Itter und wo 
kommt sie her?
Die Itter, auch Itterbach genannt, ist ein 
kleiner, rechter Nebenfluss des Rheins.
Sie entspringt im vorderen Bergischen 
Land, in Solingen-Gräfrath. 
Auf Ihrem Weg u.a. durch Haan, Hilden, 
Benrath, mündet sie immer noch nach 
ca. 20 Km, in Urdenbach, hinter dem 
Mühlenplatz, in den Altrhein.
Der Name Itter kommt höchstwahr-
scheinlich aus dem indogermanisch-
lateinischen: ITERA, d.h. „das Wasser, 
von der Höhe“.
Viele Hammerwerke, Kotten und Was-
sermühlen wurden durch die Wasser-
kraft der Itter angetrieben. In Benrath 
(im heutigen Bereich des Marktplatzes) 
teilte sich die Itter in einen nördlichen 
und in einen südlichen Arm.
Der nördliche Arm der Itter floss einem 
alten Rheinbett folgend über Niederheid 
nach „Langeweyer“, heute Holthausen, 
umfloss das Wasserschloss Elbroich, 
dann weiter in Richtung Norden, zurück 
über Himmelgeist und Itter in den Rhein.
Am Broichgraben haben die Heimat-
freunde Itter in Gedenken an ihre Itter 
eine Erinnerungssteele aufgestellt.
Die südliche Itter folgte auch dem alten 
Rheinbett, durch den jetzigen Schloss-
park Benrath (Schlangenbach mit Stein-
brücke) nach Urdenbach.
Dort durchfloss sie von 1545 – 1966 
un  sere alte Urdenbacher Wassermühle. 
Diese musste als Verkehrshindernis nach 
über 400 Jahren dem Verkehr weichen.
Mit dem Bau des jetzigen Benrather 
Schlosses (1756-1770) benötigte man 
aber zur Verfüllung der Weiher und 
Wasserspiele das gesamte Itterwasser. 
Alle Gewässer im Park bestehen aus 
Itterwasser. Der nördliche Arm der Itter 
wurde abgebunden und fiel trocken.
Entlang der heutigen Hildener Str. 
wurde die Itter in einem Kanal (Kapuzi-
nerkanal/ Kloster Einsiedel) gerade auf 

das neue Schloss geführt. Vorher lief sie 
durch den Paulsmühler Busch nach 
Benrath. Leider wurde dieser Kanal um 
1911 zugeschüttet. Heute parken dort 
Pkw. An der Einmündung Hildener Str./
Urdenbacher Allee bildete die Itter einen 
Wasserfall (Cascade), den man heute 
vom Park/Schloss aus noch sehen 
kann, wenn Wasser durchgelassen wird.
Nachdem die Weiher und der Umfas-
sungsgraben gefüllt waren, teilte sich 
die Itter an der südöstlichen Ecke des 
Parks. Ein kleiner Teil lief in den Park, 
der aber auch in die Itter entwässert 
wurde. Der Hauptarm des Baches floss 
weiter in südlicher Richtung, um dann 
in den Urdenbacher Altrhein zu münden.
Mit aufkommender Industrialisierung war 
es aber vorbei mit dem sauberen Itter-
wasser. Die Itter stank und war nur 
noch eine übelriechende braun-lila 
Brühe, die keinen Fischbestand, weder 
im Schlosspark, noch in der Urdenba-
cher Itter zu ließ. 
Ironie des Schicksals: 1878 beschwer-
ten sich Hildener Färbereien, die auf 
sauberes Wasser angewiesen waren, 
über eine Ohligser Färberei, die ihre 
Abwässer in den Lohbach und somit in 
die Itter ableiteten. Sie selbst verunrei-
nigten das Itterwasser ja doch auch 
noch zusätzlich. Die oberhalb von Ben-
rath/Urdenbach gelegenen Färbereien 
verschmutzten das Itterwasser derma-
ßen stark zu einer übelriechenden 
Brühe, dass erst Kaiser Wilhelm I. 1884 
zu einem Kaisermanöver nach Benrath 
kommen musste. Da es seiner Majestät 
nicht zuzumuten war, die stinkende 
Itterluft einzuatmen, wurden kurzfristig 
Auffangbecken angelegt und nur noch 
sauberes Itterwasser durfte in den Bach 
und spülte die Itter aus.
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Direkt am Wanderparkplatz Piels Loch und dem
 Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe mit dem Auenblick gelegen

im Ausschank:

Zum Alten Rhein GmbH   Drängenburger Str. 4   40593 Düsseldorf   Inhaber: Sandra Roth-Reuther
Tel: 0211 / 72 13 45 66   www.extratour-urdenbach.de   info@extratour-urdenbach.de

Montag Ruhetag

Dienstag bis Samstag

ab 12:00 Uhr

Sonn- und Feiertag

ab 11:00 Uhr

„Extratour Dunkel“

Gutbürgerliche & Saisonale Speisen       Großer Biergarten         durchgehend warme Küche
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URDENBACH  Als vor einigen Jahren 
seitens der Stadt Düsseldorf die Aktion 
„Bänke für Düsseldorf“ initiiert wurde, 
hatten sich die „Alde Odebacher Jon-
ges“ (AOJ) spontan für ihren Stadtteil 
Urdenbach beworben  und es wurden 
zehn Exemplare bewilligt. 
Und als auch die Biologische Station ihr 
Okay gegeben hatte, konnte der schon 
lange gehegte Wunsch der AOJ nach 
einem ganzjährig nutzbaren Senioren-

Rundweg, mit einer Länge von nur  
1,5 km und ohne wesentliche Steigung, 
endlich in Erfüllung gehen. Natürlich 
freuen sich nicht nur Seniorinnen und 
Senioren über diese attraktiven und gut 
erreichbaren Rastplätze in freier Natur, 
sondern auch alle Spaziergänger von 
Nah und Fern. 
Auf diesem Rundweg trafen wir Marian-
ne Berthold und Walter Brodesser, den 
„Baas“ der AOJ bis November 2004. 
Die beiden sind mit 92 und 93 Jahren 
die derzeit ältesten Mitglieder der AOJ. 

Seniorenrundweg

Als der Kaiser wieder in Berlin war, ging 
alles so weiter wie bisher.
Dazu ein Artikel vom 09. Mai 1895 (Der 
Rheinländer) Benrath:
„Heute zeigte der Itterbach wiederum ein-
mal eine liebliche Färbung, als eine schmut-
zig rötlich-braune Brühe wälzte er seine 
Fluten an unserm in herrlichsten Maiengrün 
prangenden Park vorüber; wahrlich ein 
schreiender Contrast. Selbstredend haben 
wir dieses wieder der Hildener Färberei mit 
ihren ungenügenden Klärbassins zu ver-
danken.“
In meiner Kindheit (Jahrgang 1945) war 
es keine Freude in die Urdenbacher 
Itter zu fallen. Weder das Wasser, noch 
das Bachbett mit seinem Schlick luden 
zum Bade ein. Das änderte sich erst als 
der Rheinisch-Bergische Wasserverband 
(Itterverband) in den 1970er Jahren 
Klärwerke (z.B. vor der Horster Mühle) 
baute.
Bis einschließlich 1926 kam regelmäßig 
das Rheinhochwasser im Frühjahr über 
die Ittermündung, dem Bachbett fol-
gend, in den Ort und verdünnte die 
Itterbrühe etwas. Danach, 1927, wurde 
ein Damm an der Ittermündung durch 
die Gebr.  Wirths, Tief- und Straßen-
baugeschäft, Benrath-Velbert, im Auf-
trag der Bürgermeisterei Benrath, zu der 
sich 1908 Urdenbach angeschlossen 
hatte, gebaut.
Nachdem der Damm am Ortsausgang 
fertiggestellt war, wurde der südliche 

Umfassungsgraben des Schlossparks 
1927 als Itterbett ausgebaut (für uns 
der Plattenbach, weil er mit Betonplat-
ten ausgelegt war). In Höhe der Ben-
rather Rheinterrasse unterführt das jetzt 
„neue“ Bachbett die Straße „Benrather 
Schlossufer“.
Die überwiegende Masse das Itterwas-
sers fließt jetzt nicht mehr durch Urden-
bach, sondern durch sein „neues“ Bett/
Mündung in den Rhein.
Das Wasser der Itter ist heute zumin-
dest optisch sauber und man sieht 
auch wieder Kinder in unserer Itter 
spielen.
Wie dem auch sei, ungefährlich war 
unsere Itter früher nicht. So ist mit 
Datum vom 07. Juli 1894 im „Der 
Rheinländer“ zu lesen:
„Als die Ehefrau des Gastwirths Heinrich 
Nienhus (jetzt ca. Urdenbacher Dorfstr. 
54/56) heute morgen um 9 ½ Uhr aus ihrer 
Wohnung trat, fand sie ihre Dienstmagd 
Magdalena Steinbüchel, welche mit der 
Wäsche beschäftigt war, in dem an ihrem 
Hause vorbeifließenden Itterbach liegen. 
Dieselbe gab noch einige Lebenszeichen 
von sich, starb aber nach einigen Minuten.“
Wie dem auch sei, es fließt immer noch 
Itterwasser durch das alte Bachbett 
(erneuert in den 1970er Jahren) und 
unsere Itter mündet immer noch in 
Urdenbach als „alte Itter“ in den Altr-
heingraben.
        Uere Wolfes Keil vun dr ahl Scholl
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info@loibl-steuerberatung.de
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Übrigens war es für beide ganz selbst-
verständlich, in der derzeitigen Corona- 
Zeit ihre Mund-Nasenmasken griffbereit 
zu haben – sicher ist sicher! Wir beglei-
teten sie auf ihrer Runde.
Natürlich kamen auf jeder der Bänke 
alte Erinnerungen auf – so etwa am 
Wanderparkplatz „Piels Loch“. Die bei-
den wussten noch genau, dass dieses 
Areal früher eineinhalb Meter tiefer gele-
gen war, dass dort eine Wellblechhalle 
stand und dass sich auf der Freifläche 
die Gänse und Ziegen von Bauer Piel 
aufhielten. 
Vom Wanderparkplatz aus ging es 165 
Meter weiter zur Ruhebank an der 
Drängenburger Straße, die vor dem 
Haus der Familie Baumbach steht und 
von wo es den besten Überblick Stän-
debaum und „Piels Loch“ gibt – in 
Hochwasserzeiten freilich auch über den 
aktuellen Wasserstand! Beide erinnerten 
sich mit größtem Vergnügen, dass hier 
an der früheren Seilerei Baumbach vor-
bei die „Knutschgasse“ führte. Diese 
hieß eigentlich „Schmaler Weg“ und 
war besonders bei jungen Leuten als 
„Knutschgasse“ beliebt. 
Weiter ging es 273 Meter zur schön 
gelegenen  Rastbank am ehemaligen 
Schäferhundeverein, der sich vor meh-
reren Jahren aufgelöst hatte und seit-
dem das Domizil der Erntedankfestgrup-
pe “Heckedrisser“ ist. 
Schon nach weiteren 163 Meter hatten 
die Senioren eine wildromantisch gele-
gene Bank an der Rittersbergstraße mit 
schöner Aussicht auf die „Urdenbacher 
Kämpe“ erreicht. Kurz vorher entdeck-
ten die beiden Senioren den etwas 
steilen Weg zur Flößerstraße. Hier 

wurde in früheren Zeiten Schlitten 
gefahren, wobei man bei den damals 
bereits vorhandenen Bäumen gut lenken 
musste. 
Vom Rittersberg aus führt der Senioren-
Rundweg 250 Meter weiter übers 
„Vollmer’s Brückchen“ (diese hat ihren 
Namen von der ehemaligen Ziegelei 
Vollmer) zu den beiden schönen Auen-
blick-Bänken. Walter Brodessers Vater 
hatte damals mit seinem Pferdefuhrwerk 
Sand und Lehm aus der Kämpe für die 
Ziegelei geholt.  In Brodessers Jugend 
gab es über den Altrhein lediglich einen 
Steg und später erst eine breitere Brük-
ke, über die dann eine kleine Diesellok 
mit ihren Kipploren von und zur Ziege-
lei fuhr. Die Schulkinder machten sich 
oft einen Spaß daraus, als „blinde Pas-
sagiere“ mit zu fahren. – Die Ziegelei 
beendete ihre Produktion 1960 und 
wurde 1963 abgerissen, wusste Walter 
Brodesser noch.
Von den beiden „Auenblick-Bänken“ 
geht es Richtung Piels Loch 350 m 
weiter zur nächsten Ruhebank auf dem 
Stümpe Weg zwischen zwei jungen 
Walnussbäumen. Von dort kann man 
ebenfalls wunderbar die Auenlandschaft 
beobachten. Walter Brodesser meinte: 
„Zu früherer Zeit sei man beim Cow-
boy-und-Indianer-Spielen manchmal bis 
Baumberg gekommen.“ Er erklärte: 
„Heute ist das nicht mehr so gut vor-
stellbar – aber wir hatten damals kein 
Geld für Fahrräder!“
Nach weiteren 298 Metern ist man 
zurück am Ausgangspunkt Wander-
parkplatz Piels Loch und Hans Krins, 
der Baas der AOJ, rät: „Um sehr betag-
ten oder gehandicapten Mitmenschen 
Sicherheit zu geben und ihre Kondition 
zu steigern, wäre es ratsam, erst einmal 
nicht die gesamte Strecke von einein-
halb Kilometer auf einmal zurück zu 
legen, sondern nur zwei oder drei Etap-
pen in Begleitung. Ausgangspunkt kön-
nen der Wanderparkplatz, die Drängen-
burger Straße oder die Straße Am  
Rittersberg sein, damit die Strecke nicht Marianne Berthold  und Walter Brodesser
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Wir planen, bauen, begrünen 
& pflegen Ihren Garten

„Der Garten ist der letzte Luxus 
unserer Tage, denn er fordert 
das, was in unserer Gesellschaft 
am kostbarsten geworden ist: 
Zeit, Zuwendung und Raum.“

D. Kienast

fon. 0211. 700 42 85
www.gartenwerk-duesseldorf.de

MEIN GARTEN.

MEIN STIL.

MEIN 
GARTENWERK
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so lang und anstrengend ist. Auch 
wäre eine Anfahrt aus dem Ortskern 
mit dem Auto für die ersten Male eine 
Erleichterung für nicht mehr so fitte 
Seniorinnen und Senioren.“ 
Außer der unmittelbaren Rundweg-
Strecke gibt es zudem für Seniorinnen 

und Senioren noch angenehme Ruhe-
bänke hinter der Kurve „Am Alten 
Rhein“, am „Spritzenhaus“ an der 
Bücherstraße und vor dem Haus auf 
der Hochstraße Nr. 8, wo die Kaiser-
eiche steht.  
             Text: kvm, Fotos: Alfred Müller

Was Tradition ist, sollte auch Tradition bleiben. Also hat 
sich der ABVU entschieden, auch in diesem Jahr wie-
der einen wunderschönen Button zu präsentieren.                               
Leider können wir ihn in diesem Jahr nicht während 
des Umzugs und den anderen tollen Tagen mit 
Stolz unseren Gästen präsentieren. Aber eine 
großartige Idee wäre es doch, wenn man den 
Button während der Zeit des Erntedankfestes den-
noch trägt.  
Quasi in Erinnerung an den alljährlichen Ausnahme-
zustand im „Dorf mit Herz“ und das tolle Fest im 
Düsseldorfer Süden. Vielleicht hilft der Button ja 
sogar ein klitzekleines bisschen über den dies jährigen 
Ausfall  unseres  geliebten  Erntedankfestes  hinweg.

Den Erntedankfest-Button könnt ihr ab Anfang September käuflich erwerben 
und er kostet 2,-  Euro. 

An folgenden Verkaufsstellen liegt er dann für euch bereit: 
• Grützner Blumenkunst • Extratour Zum Alten Rhein 

• Haus Ausleger / Am Schwungrad der Erde • SFA St. Florian Apotheke 
• Ahorn Apotheke • Lotto Toto Reisen V. Brüggemann

Ein kleines rundes bisschen Erntedank
„Jetzt schon den neuen Button 2020 anstecken!“



24

Odebachs Jonges Jemös / gegründet 2012
„Odebachs Jonges Jemös freut sich dieses 
Jahr besonders über die neuen Sprösslinge 
unserer Gruppe. Unser jüngstes Jemös 
Lucas und Benedikt freuen sich schon sehr 
auf ihren ersten Umzug 2021 und werden 
uns „Alte“ dann als welkes Jemös dastehen 
lassen.“

de söödstädter / gegründet 2018
Im Jahre 2018 sind wir voll motiviert 

als „die Neuen“ an den Start gegangen 

und haben in kürzester Zeit unsere 

kleine Gruppe auf die Beine gestellt, 

welche schnell größer geworden ist. Die 

„SÖÖDSTÄDTER“ waren geboren und 

unser Maskottchen, die Kuh  „Elsa“, 

gefunden.Die Corona Pause kann 

uns nicht stoppen. Egal, ob es 2021, 

2022 oder 2050 weiter geht: WIR SIND 

DABEI !!!!! 

Odebacher ströppkes / gegründet 2001

Pompeflitzer #Wir sehen uns 2021. Versprochen!

Bürgerschützen / gegründet 1896

„Hier eine Aufnahme aus 

unkomplizierteren Tagen, 

zusammen überstehen wir 

auch diese Krise.“

schlossparksiedlung / gegründet 1981
#steigerungvondauerregenistcorona
#schlossparksiedlungschütztdenflorian 
#grussandasblotschenpaarmitderlängstenamtszeit 
#2021#wirsindwiederdabei. 

Blotscheföös/ gegründet 2002
Corona lässt unser Erntedankfest in diesem Jahr leider ausfallen. Wir sehen dies als Vorsichtsmaßnah-me und tragen die Entscheidung mit! Mit unserem Erntewagen wollen wir uns -zumindest für das Jahr 2020 - in Erinnerung bringen. Wir hoffen und freuen uns auf ein Erntedankfest 2021 und dass dann alles wieder seinen normalen Lauf nimmt. Wir grüßen euch mit einem dreifachen „Blotsche --- föös!“ Bleibt alle gesund… wünschen die Odebacher Blotschefööss.

Odebacher WiBbelstääze/ gegründet 2005

2020 haken wir schnell ab und geben 2021 wieder Gas! 

#wibbelstääzego#erntedank#urdenbach#dorfmitherz

Pützeschwengel / gegründet 1993

töpferjungens / gegründet 1967
kg Müllejecken / gegründet 1924

Altrheinfreunde / gegründet 2010

„Erntedank ohne Fest ist wie Altrhein ohne Freunde. 

Es fühlt sich einfach falsch an“

#altrheinfreunde #urdenbach #erntedank2020 

#urdenbachhältzusammen #dorfmitherz 

#gemeinsamgegencorona

Rg BenrAth / gegründet 2001

siedler-treff UrdenbAcheR ackeR / 

gegründet 1980

Die Ruder-Gesellschaft Benrath seit 2001 ein 

fester Bestandteil im Erntedankumzug festlich 

geschmücktes Ruderboot und Fußgruppe mit 20 

Personen...Kreative Pause bei der Erntedank-

teilnahme vor 3 Jahrendas Motto für 2021 ist 

bereits festgelegt  „vom Feld ins Boot“

wir  feiern unsere 20 jährige Teilnahme.

Unser Erntedankfest ist die 

Krönung der Feste in jedem 

Jahr. Dieses Jahr aber vermiest 

ein Virus uns jegliche Art von 

harmonischen Feierlichkeiten. 

Das übelste ist aber, dass dieses 

Ding Corona, also Krone heißt. 

Geht eigentlich gar nicht, ist aber 

so. Nächstes Jahr packen wir es 

wieder an aber sowas von !!!!

  auf ein gesundes Wiedersehen 2021
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Odebachs Jonges Jemös / gegründet 2012
„Odebachs Jonges Jemös freut sich dieses 
Jahr besonders über die neuen Sprösslinge 
unserer Gruppe. Unser jüngstes Jemös 
Lucas und Benedikt freuen sich schon sehr 
auf ihren ersten Umzug 2021 und werden 
uns „Alte“ dann als welkes Jemös dastehen 
lassen.“

de söödstädter / gegründet 2018
Im Jahre 2018 sind wir voll motiviert 

als „die Neuen“ an den Start gegangen 

und haben in kürzester Zeit unsere 

kleine Gruppe auf die Beine gestellt, 

welche schnell größer geworden ist. Die 

„SÖÖDSTÄDTER“ waren geboren und 

unser Maskottchen, die Kuh  „Elsa“, 

gefunden.Die Corona Pause kann 

uns nicht stoppen. Egal, ob es 2021, 

2022 oder 2050 weiter geht: WIR SIND 

DABEI !!!!! 

Odebacher ströppkes / gegründet 2001

Pompeflitzer #Wir sehen uns 2021. Versprochen!

Bürgerschützen / gegründet 1896

„Hier eine Aufnahme aus 

unkomplizierteren Tagen, 

zusammen überstehen wir 

auch diese Krise.“

schlossparksiedlung / gegründet 1981
#steigerungvondauerregenistcorona
#schlossparksiedlungschütztdenflorian 
#grussandasblotschenpaarmitderlängstenamtszeit 
#2021#wirsindwiederdabei. 

Blotscheföös/ gegründet 2002
Corona lässt unser Erntedankfest in diesem Jahr leider ausfallen. Wir sehen dies als Vorsichtsmaßnah-me und tragen die Entscheidung mit! Mit unserem Erntewagen wollen wir uns -zumindest für das Jahr 2020 - in Erinnerung bringen. Wir hoffen und freuen uns auf ein Erntedankfest 2021 und dass dann alles wieder seinen normalen Lauf nimmt. Wir grüßen euch mit einem dreifachen „Blotsche --- föös!“ Bleibt alle gesund… wünschen die Odebacher Blotschefööss.

Odebacher WiBbelstääze/ gegründet 2005

2020 haken wir schnell ab und geben 2021 wieder Gas! 

#wibbelstääzego#erntedank#urdenbach#dorfmitherz

Pützeschwengel / gegründet 1993

töpferjungens / gegründet 1967
kg Müllejecken / gegründet 1924

Altrheinfreunde / gegründet 2010

„Erntedank ohne Fest ist wie Altrhein ohne Freunde. 

Es fühlt sich einfach falsch an“

#altrheinfreunde #urdenbach #erntedank2020 

#urdenbachhältzusammen #dorfmitherz 

#gemeinsamgegencorona

Rg BenrAth / gegründet 2001

siedler-treff UrdenbAcheR ackeR / 

gegründet 1980

Die Ruder-Gesellschaft Benrath seit 2001 ein 

fester Bestandteil im Erntedankumzug festlich 

geschmücktes Ruderboot und Fußgruppe mit 20 

Personen...Kreative Pause bei der Erntedank-

teilnahme vor 3 Jahrendas Motto für 2021 ist 

bereits festgelegt  „vom Feld ins Boot“

wir  feiern unsere 20 jährige Teilnahme.

Unser Erntedankfest ist die 

Krönung der Feste in jedem 

Jahr. Dieses Jahr aber vermiest 

ein Virus uns jegliche Art von 

harmonischen Feierlichkeiten. 

Das übelste ist aber, dass dieses 

Ding Corona, also Krone heißt. 

Geht eigentlich gar nicht, ist aber 

so. Nächstes Jahr packen wir es 

wieder an aber sowas von !!!!

  auf ein gesundes Wiedersehen 2021
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…so sollte mein Grußwort zum Ernte-
dank 2020 beginnen, aber ein unsicht-
barer Feind namens Corona kam dazwi-
schen und nun ist alles anders.
Schweren Herzens und nach langen 
Besprechungen waren wir uns im Vor-
stand einig, das Erntedankfest 2020 
abzusagen.
Es ist unverantwortlich so viele Men-
schen, die sich jedes Jahr an unserem 
Festzug erfreuen, in unser Dorf zu  
locken. Denn der Sicherheitsabstand ist 
nicht zu gewährleisten. Wenn wir das 
wollten, müssten wir die Zuschauer bis 
nach Wersten an einer Perlenschnur 
aufreihen.
Die ca. 1500 Mitwirkenden könnten wir 
ja noch mit Sicherheitsabstand in Ur -
denbach verteilen, aber eine Bewegung 
wäre dann nicht mehr möglich.
Und was ist Erntedank ohne Nähe, 
Umarmungen, Tanzen und Singen?
In diesem Jahr sollten wir uns alle auf 
E R N T E D A N K besinnen.

Danke -  dass es uns gut geht

Danke - für alles was unser Leben  
 lebenswert macht 

Danke -  für gute Freunde

In diesem Bewusstsein sollten wir uns 
alle auf ein neues Jahr und vor allem 
auf das Erntedankfest 2021 freuen.

Zum Abschluss eine Bitte an alle:
Bitte schmückt Eure Vorgärten und 
Häuser wie jedes Jahr zum Erntedank-
fest, damit wir allen Besuchern, die 
vielleicht einfach mal vorbeischauen, 
zeigen, dass Erntedank uns allen eine 
Herzensangelegenheit ist.
Um Euch/Ihnen das Schmücken 
schmackhaft zu machen, loben wir 3 
Preise für die schönsten Dekorationen 
aus. Eine Kommission aus Vorstand 
und Beirat wird am Erntedanksamstag 
durchs Dorf gehen und die schönsten 
Dekos bewerten.

1. Preis: 2 Eintrittskarten für 
Erntedankfestsamstag am 02.10.2021 
und einen Verzehrgutschein fürs Zelt 
in Höhe von 50.- E.

2. Preis: 2 Eintrittskarten für 
Erntedankfestsamstag am 02.10.2021 
und einen Verzehrgutschein fürs Zelt 
in Höhe von 30.- E

3. Preis: 2 Eintrittskarten für 
Erntedankfestsamstag am 02.10.2021   

                             B.S.
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Wer kennt ihn nicht im Dorf mit Herz? 
Den Mann, der Sonntag morgens mit 
der Kamera durch unser Dorf zieht auf 
der Suche nach einem außergewöhnli-
chen Foto, dem sich hier und da die 
Türen öffnen, mit der Einladung auf 
einen Kaffee, ein Bierchen oder einen 
kleinen Plausch.
Rafael Bolt heißt der Mann, der im 
Düsseldorfer Süden aufgewachsen ist 
und bis heute hier lebt. Schon früh hat 
er die Bilder seines Großvaters, mit den 
kleinen Fachwerkhäuschen, be  wundert. 
Da Großvater und Urgroßvater in ihrer 
norddeutschen Heimat als so genannte 
Heimatkünstler die dortige Landschaft 
und Dörfchen schon in Öl auf der Lein-
wand verewigt haben, verwundert es 
nicht, dass das Talent auf den Enkel 
übergegangen ist.
Erste Erfahrungen mit der Fotografie 
hat Rafael Bolt dann in der Fotogruppe 

der Konfirmanden gemacht, als er das 
erste Mal eine Spiegelreflexkamera in 
die Hand bekam. Damals zeigte sich 
bereits die Lust zur Fotografie und die 
Idee auf Motivsuche am Altrhein ent-
lang bis nach Urdenbach zu gehen. Bis 
die erste eigene Kamera gekauft wer-
den konnte, verging noch einige Zeit.
Es sollte ja eine gute Kamera sein, 
nicht mit einem Standardobjektiv – wie 
es der Verkäufer empfahl – sondern 
einem Weitwinkelobjektiv. Und natürlich 
wurde die Kamera wieder in Urdenbach 
und Umgebung ausprobiert.
Es kam wie es kommen musste, in den 
90ern fotografierte Rafael Bolt dann 
beruflich einige Jahre  Laufstegmodels 
und Portraits, bis er merkte, dass dies 
überhaupt nicht sein Ding war. Damals 
entschied er sich nur noch eigene 
Fotoprojekte umzusetzen und suchte 
sich einen Job im Einzelhandel, um 

sich zu finanzieren. Heute ist er 
Betriebsratsvorsitzender und An  sprech -
partner für seine Kollegen. Gerade nach 
einem anstrengenden Arbeitstag und 
nach langen Betriebsratssitzungen sehnt 
er sich nach frischer Luft und Abwechs-
lung in seiner Freizeit.
Dann packt Rafael Bolt sein Fotoequip-
ment zusammen und genießt die freie 
Natur rund um unser schönes Urden-

Wir stellen vorRafael Bolt
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1981 wurde in einer kleinen Vorstands-
sitzung überlegt, was wir in unserer 
Siedlung noch machen könnten. Es 
wurde beschlossen: Erntedank ist prima 
und so haben wir das erste Mal teilge-
nommen. Herbert Braun besorgte von 
Henkel einen Pritschenwagen (man fing 
ganz klein an!). Vom Schmücken hatten 
wir nicht viel Ahnung, aber ganz viel 
Power.
So schmückten wir unseren Wagen am 
Samstag komplett fertig. Auch mit den 
frischen Blumen, die unsere Kinder aus 
den Siedlergärten geschenkt bekamen. 
Diese sahen nach einer Nacht in der 
Garage am nächsten Morgen nicht mehr 
ganz so frisch aus. Also hieß es impro-
visieren. Wir besorgten Spargelgrün und 
peppten damit unseren Wa  gen auf.
In den folgenden Jahren lernten wir sehr 
viel dazu und hatten dann jedes Jahr 

einen Trecker mit Anhänger, der immer 
zu einem anderen Thema geschmückt 
wurde. Es gab zum Beispiel  einen 
Marktstand, einen Wagen mit großer 
Krone, einen Planwagen und vieles 
mehr.
Der Spaß der Gruppe kam auch nicht 
zu kurz. So trauten wir uns auch um 
den Blotschenkönig zu tanzen. Nach 
einigen Jahren wurden Gitte und Josef 
Schneider unser erstes Blotschenkönigs-

40 Jahre Erntedankgruppe der 
Schlossparksiedlung Urdenbach

bach in den Kämpen und Rheinauen. 
Dort entstehen dann die wunderbaren 
Fotos, die die Urdenbacher von ihm 
kennen – sei es aus der Urdenbacher 
Facebook-Gruppe, von seiner eigenen 
Facebook-Seite oder von Instagram 
(rafael.bolt).
In den letzten Jahren stellte er seine 
Bilder immer wieder in Ausstellungen 
aus. Einige Bespiele sind  die Einzel-
ausstellung im Mehrgenerationenhaus 
HellGa in Garath, die Gemeinschafts-
ausstellung 625 Jahre Düsseldorf Hamm 
und Freizeitstätte Garath (2016). In 
Urdenbach gab es beim Umbau der 
Bürgerstube einige seiner Werke im 
Großformat als Dekoration im großen 
Saal zu sehen.
Leider macht die Corona-Krise auch 
hier keinen Halt. So gibt es leider im 
Jahr 2020 keine Ausstellung von Rafael 
Bolt. Jede Krise hat auch ihre guten 
Seiten, denn er überlegt schon mit 

welchen Ausstellungen er demnächst 
überraschen kann. Vielleicht mit 
schwarzweiß Fotos oder mit Fotos der 
bunten Tierwelt in und um Urdenbach?
Da er zurzeit auch keinen Foto-Walk 
mit mehreren interessierten Fotografen 
machen kann, bearbeitet er die ge -
machten Fotos nach seinen Vorstellun-
gen, wobei überwiegend Licht und 
Schatten angepasst werden. Bei seinen 
Spaziergängen durch Urdenbach wird 
er auch immer wieder angesprochen, 
ob er auch Menschen fotografiert. Da 
dies etwas Geduld vom Modell erfor-
dert – denn Licht und Umfeld müssen 
passen – gibt es zur Belohnung 5 
Bilder von ihm.
Also liebe Urdenbacher: haltet die 
Augen auf! Vielleicht begegnet ihr 
Rafael Bolt auf einer seiner Fototouren 
durch Urdenbach und werdet von ihm 
fotografiert. Man weiß ja nie...
                            G D
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Dr. med. 
Daniela Vesterling - Hörner

Fachärztin für Kinder- 
und Jugendmedizin 

Kammerrathsfeldstr. 24
40593 Düsseldorf Urdenb.

0211 71 71 02
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Allgemeinpädiatrisch-
Hausärztliche Betreuung
Hausbesuche bei Bedarf

Vorsorgeuntersuchungen
Entwicklungsdiagnostik

ADHS - Elterncoach
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Wir sind immer für Sie da, wenn es um
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• Kunstdrucke  
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Messestände u. Grafiken
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paar. Die Freude war groß und alle 
packten kräftig mit an.
Da die Teilnehmer unserer Gruppe mit 
den Jahren älter wurden, war es für uns 
ein Glück, dass die Kinder und neue 
Siedler gerne mitmachen wollten. Das ist 
heute eine tolle Gruppe und wird immer 

besser: Alt und Jung zusammen. Neue 
Ideen und viele helfende Hände, die 
anpacken. Selbst die „Alten“ werden 
nicht vergessen. Auch wenn einige nicht 
mehr im Zug mitlaufen, aber zum Feiern 
sind sie gerne gesehen.

25 Jahre nach unserem 1. Blotschenkö-
nigspaar wurden dann 2019 Melanie und 
Markus Beine unser 2. Blotschenkönigs-
paar. Es war ein tolles Fest auch für die 
Gruppe. Viele Ideen wurden mit viel 
Arbeit umgesetzt und es wurde wie 
immer viel gefeiert.
Die Alten freuen sich und sind stolz das 
aus den Anfängen solch eine tolle Grup-
pe geworden ist.
Eigentlich wollten wir mit den anderen 
Erntedankgruppen unser Jubiläum zünf-
tig feiern. Da uns Corona einen Strich 
durch unsere Planungen gemacht hat, 
werden wir es hoffentlich im kommen-
den Jahr nachholen können.

Wir werden uns weiterhin viel Mühe 
geben, um die Urdenbacher und die 
vielen Gäste bei den Umzügen in den 
kommenden Jahren im Dorf mit Herz zu 
erfreuen. 
                            Ellen Koller

Der Allgemeine Bürgerverein Urdenbach e.V. und die Jagd genossenschaft 
Urdenbach (Zusammenschluss von Grundstückseigentümern) spenden Schutz-

gebietsschilder für das Naturschutzgebiet Urdenbacher Kämpe

Ab ins Grüne zu Corona-Zeiten, 
aber mit Regeln zum Wohle der Natur.

Vieles fällt derzeit weg, was vor Corona 
noch uneingeschränkt möglich war. Vie-
le Veranstaltungen können noch nicht 
wieder stattfinden. Bei Indoor-Sport 
fühlen sich manche wegen der Ab -
stands- und Hygieneregeln nicht wohl. 
Das gewohnte Reisen ist auch noch 
nicht überall hin möglich. Parkanlagen, 
Wälder sowie Landschafts- und Natur-

schutzgebiete bieten in dieser Situation 
wunderbare Möglichkeiten, rauszukom-
men und durchzuatmen. Hier ist vieles 
möglich, z.B. Ausflüge, Spazierengehen, 
den Hund ausführen, Rad fahren, Jog-
gen oder Reiten. Das Gebot, den not-
wendigen körperlichen Abstand zu 
wahren, ist hier leichter. Aus diesem 
Grund zieht es viele ins Grüne. Auch 
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viele, die das sonst nicht so praktizie-
ren. Das, was uns ins Grüne lockt, eine 
attraktive und intakte Natur vor unserer 
Haustür, unsere Heimat, wird jedoch 
durch die derzeitig starke Frequentie-
rung überstrapaziert und läuft Gefahr, 
Schaden zu nehmen.
Unsere Naturschutzgebiete sind le  bens-
 wichtigen Rückzugsorten für wildleben-
de Tiere und Pflanzen. Hier kommen 
viele gefährdete und daher ge  schützte 
Arten vor. 
Sie reagieren sehr empfindlich auf Tritt 
und Störungen. Daher gilt in Natur-
schutzgebieten das Gebot, die Wege 
nicht zu verlassen. Und für Reiter gilt, 
nur die ausgewiesenen Reitwege zu 
nutzen.
Im Hinblick auf die Störung empfindli-
cher Tierarten haben die Hundehalter 
eine besondere Verantwortung. Hunde 
dürfen in Naturschutzgebieten nur an 
der Leine mitgeführt werden. Dies ist 
insbesondere während der Brut- und 
Setzzeit der Tiere – also ungefähr von 
März bis Juli – wichtig. Denn freilaufen-
de Hunde sind für die Tiere in Feld und 
Flur, die in dieser Zeit ihre Jungen 
aufziehen, eine große Gefahr. Z.B. 
abgelegte Rehkitze fliehen nicht. Wenn 
sie von Hunden gefunden werden, lau-
fen sie Gefahr, gerissen oder von der 
Mutter wegen des Hundegeruchs nicht 
mehr angenommen zu werden. 
Auch für bodenbrütende Vögel in 
Äckern und Wiesen sind unangeleinte 
stöbernde Hunde sehr gefährlich. Wenn 
Wild aufgestöbert wird, handelt es sich 
um eine im Bundesnaturschutzgesetz 
verbotene Beeinträchtigung von Lebens-
stätten wildlebender Tiere. In Feldern 
und Wiesen stöbernde Hunde sind 
wegen der Störungen oft die Ursache 
dafür, dass die gefährdeten bodenbrü-
tenden Vogelarten wie Feldlerche, Kie-
bitz, Fasan und Rebhuhn die Flächen 
nicht mehr besiedeln. Des Weiteren 
leidet die seit Jahren rückläufige Hasen 
Population unter dem Druck von freilau-
fenden/unangeleinten Hunden. 

In Landschafts-
schutz- und Na -
turschutzgebie-
ten gilt gleicher-
maßen, dass 
landwirtschaftli-
che Flächen, 
d.h. Äcker und 
Wiesen – im Ge -
gensatz zu Ra   -
senflächen im 
Park – nicht be  treten oder zum Spielen 
genutzt werden dürfen! 

Landwirtschaftliche Flächen unterliegen 
nach § 44 Landesnaturschutzgesetz 
einem gesetzlichen Betretungsverbot:

• Äcker in der Zeit zwischen Saat  
 oder Feldbestellung und Ernte

• Grünland (Wiesen und Weiden) in  
 der Zeit des Aufwuchses und der  
 Beweidung, d.h. ab dem Einsetzen  
 der Vegetation im Frühjahr bis zur  
 Winterruhe im Herbst.

• Sonderkulturen wie Obst oder  
 Reben während des ganzen Jahres

Um die Attraktivität unserer heimatli-
chen Natur zu bewahren und die 
gefährdeten Tier- und Pflanzenarten 
ungestört zu erhalten, kann man nur an 
die Bürgerinnen und Bürger appellieren, 
die Verhaltensregeln und Gebote zu 
respektieren. Es gilt, nicht nur gemein-
sam Corona zu besiegen, sondern auch 
gemeinsam unsere Heimat zu bewah-
ren. Dann steht dem Krafttanken auch 
in den Landschafts- und Naturschutzge-
bieten sowie in den Wäldern nichts im 
Wege.
Die Landschaftsschutz- und Natur-
schutzgebiete sind in der Regel an den 
Zugängen mit grün-weißen, auf dem 
Kopf stehenden Dreiecksschildern mit 
der Aufschrift „Landschaftsschutzgebiet“ 
bzw. „Naturschutzgebiet“ markiert. Viele 
Bürger wissen nicht, dass in den Land-
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schaftsschutz- und Naturschutzgebieten 
Verhaltensregeln gelten und verstoßen 
gegen diese, häufig ohne Absicht. Dies 
haben die Urdenbacher Bürger und 
Jäger auch für das Naturschutzgebiet 
Urdenbacher Kämpe festgestellt. In  
Folge der Umgestaltung des Urdenba-
cher Altrheins und der Ausweitung des 
Wanderwegenetzes hat sich die Zahl 
der Besucher und Besucherinnen in den 
letzten Jahren stark erhöht. Bedingt 
durch die Reisebeschränkungen der 
Corona–Pandemie ist die Nutzung noch 
einmal angestiegen. So hat es in der 
letzten Zeit häufiger Beschwerden aus 

der Bevölkerung über unangebrachtes 
Verhalten von Erholungssuchenden im 
Naturschutzgebiet gegeben.
Der Allgemeinen Bürgerverein Urden-
bach e.V. und die Jagdgenossenschaft 
Urdenbach (Zusammenschluss von 
Grundstückseigentümern) möchten hel-
fen, das zu ändern!
Sie haben daher 25 Zusatzschilder 
gespendet, die unter den Schutzge-
bietsschildern der Urdenbacher Kämpe 
angebracht werden und mit Piktogram-
men und Texten kurz und prägnant die 
Verhaltensregeln vermitteln. 
                  Georg Burscheidt

Coronabedingte Absagen:
Leider mussten in diesem Jahr schon 
eine große Anzahl von Veranstaltungen 
deswegen abgesagt werden. Hier mal 
ein kleiner Auszug: Jahreshauptver-
sammlung ABVU, Tanz in den Mai und 
Maicafe, Entenrennen, Radfahrtag, 
Schlossparkkonzerte, Schützen- und 
Dorffest, Handwerkermarkt, Erntedank-
fest. Bitte verfolgt die aktuelle Termi-
nentwicklung auf unserer Homepage:
www.duesseldorf-urdenbach.de

Eröffnung Logopädi-
sche Praxis in 
Urdenbach
In diesen schwierigen 
Zeiten, in denen viele 
Menschen weltweit um 
ihre Gesundheit und 
Geschäftsleute um ihre 
Existenz bangen, ist es 

erfreulich, wenn man von einer Ge -
schäftseröffnung berichten kann – So 
geschehen jetzt hier in Urdenbach. Die 
staatlich anerkannte Logopädin Melanie 
Männicke hat eine Praxis auf der 
Urdenbacher Dorfstraße 50 eröffnet. Da 

es sich um eine medizinische Grund-
versorgung handelt, gibt es die ent-
sprechende Verordnung u.a. vom Haus-
arzt. Wir wünschen Frau Männicke viel 
Erfolg!

KG Müllejecke sagen Hoppeditz 
Erwachen ab
Wegen der Corona-Pandemie hat sich 
der Vorstand der KG Müllejecke dazu 
entschieden, ihr Hoppeditz Erwachen, 
das am Samstag, den 14. November, 
gewesen wäre, ersatzlos ausfallen zu 
lassen. Die Entscheidung zur Durchfüh-
rung des Rheinischen Abends und der 
Teilnahme am Rosenmontagszug erfolgt  
nach Bekanntgabe der staatlichen Vor-
gaben im August. Wir werden in der 
nächsten Ausgabe berichten.

Eisstockschießen im 
Extratour Zum Alten Rhein
Trotz aller Absagen gibt es auch noch 
gute Nachrichten. Zur Wintersaison wird 
es im Extratour eine Eisstockschieß-
bahn geben. Dort wird das sportliche 
Wetteifern mit heißem Glühwein und 
einem leckeren Flammkuchen in winter-

BlotschenGeklapper
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imovate
BOETTCHER IMMOBILIEN CONSULTING

IN GUTER NACHBARSCHAFT

IHRE IMMOBILIE IN GUTEN HÄNDEN

VERTRAUENSVOLL WERTE VERMITTELN

SEIT MEHR ALS 20 JAHREN

Gänsestraße 34 . 40593 Düsseldorf . 0211 . 98 47 200 . www.imovate.de
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licher Atmosphäre vereint. Man mun-
kelt, die ein oder andere Brauchtums-
gruppe habe sich schon zur Urdenba-
cher Wintergaudi verabredet.

Bye bye Grill-
stube Seydel 
Nach fast 45 Jah-
ren Radieschensalat 
ist nun endgültig 
Schluss. Der Imbiss Seydel bot nicht 
nur vielen Urdenbachern, sondern auch 
einigen hungrigen Passanten eine will-
kommene Anlaufstelle. Die Brüder Jörg 
und Andreas Knauff, die die Grillstube 
1988 von Otto Seydel übernahmen, 
entschieden sich nun dazu, sich aus 
der Gastronomie zurückzuziehen und 
beruflich neu zu orientieren. Wir danken 
für die zahlreichen kulinarischen Köst-
lichkeiten. Die knusprigen Hähnchen 
und die hausgemachten Eintöpfe wer-
den uns fehlen.
Wir wünschen euch und allen Mitarbei-
tern für die Zukunft alles Gute!

Restaurant „Zur Mühle“ schließt 
seine Pforten
Schweren Herzens hat sich Rafael Gar-
corz, Wirt und Koch des Restaurants 
Zur Mühle, dazu entschlossen, seine 
kleine Wirtschaft nach 13 Jahren nicht 
wieder zu öffnen.
Aufgrund des Lock Down‘s und der 
damit verbundenen Einschränkungen 
durch die Corona-Krise lohnt sich ein 
Weitermachen nicht. 
Zu wenig Plätze wegen der Abstands-
regeln im kleinen Schankraum, das 
nicht stattfindende Vereinsleben sowie 
der ausbleibende Kegelbahnbetrieb 
stellten einfach zu viele Hürden dar.
Wir sagen Danke für 13 Jahre Urden-
bacher Kneipenkultur und wünschen 
Rafael Garcorz alles Gute für die 
Zukunft.

Urdenbacher Weihnachtsmarkt
Liebe Freunde und Gäste des Urdenba-
cher Weihnachtsmarktes,

wir, die Bürgerschützen und der Siedl-
ertreff als Hauptorganisatoren, haben 
uns nunmehr schweren Herzens dazu 
entschlossen, auch den diesjährigen 
Weihnachtsmarkt auf der Hochstraße 
abzusagen. Einige mögen jetzt vielleicht 
sagen, bis dahin sei noch Zeit, Corona 
wäre auf dem Rückmarsch und es 
wäre doch schon vieles gelockert wor-
den. Das mag zum jetzigen Zeitpunkt 
so sein, aber es ist nach wie vor davon 
auszugehen, dass Abstandsregeln, 
besondere Hygienemaßnahmen und 
ggf. Zugangsbeschränkungen (Perso-
nen, die gleichzeitig auf dem Markt 
sein dürfen) weiterhin einzuhalten sind. 
Diese für so eine Veranstaltung umfang-
reichen und mit Kosten und hohem 
Personaleinsatz zu leistenden Maßnah-
men, sind von uns nicht zu bewältigen. 
Da unser Weihnachtsmarkt auch noch 
jahreszeitlich in die beginnende Grippe/
Erkältungssaison fällt und wir nicht wis-
sen, wie sich die weitreichenden Lok-
kerungen und Reisemöglichkeiten auf 
die Infektionsentwicklung auswirken 
werden, haben wir uns zu diesem 
Schritt entschlossen.
Wir bitten dafür um Euer Aller Ver-
ständnis und hoffen, dass im kommen-
den Jahr der Weihnachtsmarkt wieder 
wie gewohnt durchgeführt werden 
kann. Bis dahin, bitte bleibt alle 
gesund. Ralf Meinhold

Urdenbach schmückt den Baum
Auch der Verlauf dieser Veranstaltung 
steht noch in den Sternen. Eine end-
gültige Entscheidung zum Glühwein-
ausschank und gemeinschaftlichem  
Weihnachtslieder-Singen wird es Ende 
Oktober geben. Der Tannenbaum wird 
aber definitiv am Samstag vor dem  
1. Advent aufgestellt und auch ge -
schmückt.
Da im letzten Jahr ein Großteil der 
Baumdeko vom Winde verweht wurde, 
wollen wir jetzt schon mal alle dazu 
aufrufen, neuen Weihnachtsschmuck für 
den Baum zu basteln.  



Floristik
Pflanzen

Regionale Spezialitäten
Wohnaccessoires...

Öffnungszeiten:

Mo.-Fr. 08.00-18.30 Uhr
Sa. 08.00-13.00 Uhr

Grützner Blumenkunst 
Urdenbacher Allee 105 

40593 Düsseldorf
Tel.: 0211. 717983

Wir liefern!www.gruetzner-blumenkunst.de



41

Theo Muhr war 
ein echter Urden  -
bacher – nicht 
nur durch und 
durch, sondern 
von Geburt an. 
Am 3. Januar 
1942 ist er auf 
der Angerstraße 
61 geboren wor-
den. Am 18. Juni 
1964 hat er seine 
Frau Monika 
geheiratet.
Im November 1964 kam seine erste Tochter 
Daniela zur Welt. Einige Jahre später seine 
Tochter Nicole.

Zu dieser Zeit war er bei den Schützen und im 
Fußball nicht nur Mitglied, sondern auch über-
aus aktiv! Er organisierte als Jugendwart die 
Tombolas und Jugendfreizeiten für den Nach-
wuchs und versuchte sich zum Schützenkönig 
zu schießen – wobei, das muss man ehrlicher-
weise sagen – so treffsicher seine Sprüche oft 
waren, am Schießstand war er es nicht. 
Erst 2002/2003 wurde er Schützenkönig.
1967 war er ein Gründungsmitglied der Ernte-
dankgruppe „Töpferjungens“ und seitdem ein 
fester Bestandteil des Urdenbacher Erntedank-
festes. 1991/92 stellte er mit seiner Frau Monika 
sogar das Blotschenkönigspaar.
Beruflich war Theo Muhr das, was man eine 
„treue Seele“ nennt. Nach seiner Lehre blieb er 
42 Jahre lang bei Fa. Hansen, fungierte dort 
sogar als Werbe-Fotomodel für Fußballbanden 
und Streichholzschachteln.

Theo Muhr war der Mann der ersten Reihe. 
Überall aktiv, überall dabei. Eine rheinische 
Frohnatur, die gern unter Leuten war.
Mit 17 war er zum ersten Mal der Hoppeditz, 
mit 60 war er es wieder. 29 Jahre lang war er 
der Bettler beim St. Martinsumzug und das 
immer mit freiem Oberkörper. Bei den Tempera-
turen im November fühlten die Zuschauenden 
richtig mit, wie nötig der Bettler den halben 
Mantel hatte…. 

Theo Muhr war ein extrovertierter, fröhlicher 
Mensch. (Eine „Rampensau“ würde man auf 
neudeutsch sagen). Vielleicht war ihm Diplomatie 
nicht in die Wiege gelegt. Er sagte zeitlebens 

Im Juni dieses 
Jahres verstarb im 
Alter von 86 
Jahren Albertine 
Piel. Sie wurde 
1933 als Tochter 
des Bauern Bour-
scheidt geboren 
und lebte fortan 
in Urdenbach. 
Nach ihrer Hoch-
zeit zog sie mit 
ihrem Mann an 
den Ausleger. 

Albertine Piel war fest im und mit dem Ort 
verwurzelt. Sie brachte sich in Urdenbach ein 
und pflegte das Brauchtum. Albertine Piel und 
ihr Mann waren über Jahrzehnte Mitglieder der 
Gruppe „Bauernwagen“. Eine besondere Ehre 
wurde ihr 1970 zu teil. Vor 50 Jahren wurde 
sie an der Seite ihres Mannes zur Blotschenkö-
nigin gekrönt. Albertine Piel liebte den Gesang 
und so war sie ebenfalls viele Jahre aktives 
Mitglied des Sängerkreises. 

Wir werden sie nie vergessen und ihr Andenken 
in Ehren halten.

Zum Gedenken an 
 THEO MUHR

Zum Gedenken an 
 ALBERTINE PIEL

immer offen und ungeschminkt seine Meinung. 
Das konnte weh tun. Aber so wusste man auch 
immer, woran man bei ihm war. Neben aller 
rheinischer Fröhlichkeit trug er allerdings auch 
einen tiefen und großen Schmerz in sich: Den 
Tod seiner ersten Tochter Daniela.
Als sie im Krankenhaus lag, hat er für sie und 
die Kinder auf der Station den Nikolaus gege-
ben und das auch nach ihrem Tod beibehalten.
Familie kam bei Theo Muhr immer an erster 
Stelle, trotz all seiner vielfältigen Aktivitäten. 
Zugewandt und engagiert, mit Augenmaß und 
einem großen Empfinden für Gerechtigkeit.
Am 11. Juni 2020 ist er über die Schwelle 
geschlüpft, über die wir alle einmal werden 
gehen müssen.
Bewahren wir die Spuren des Lebens von Theo 
Muhr in liebevoller Erinnerung.

Anmerkung der Redaktion: Der Artikel setzt sich 
hauptsächlich aus Textpassagen der Trauerrede 
von Pfarrer Matthias Köhler zusammen. 
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Dr.Gerd Bosma e.K. Paulistr.10, 40597 D-Benrath
Tel. 0211 716422             info@pauli-apotheke.de 

Die Beratungs-Apotheke
mit dem Lieferservice
und dem Treuepunkt

 

 

 

 

 

 

Unser Service für Sie: 
Unser Online-Shop ist 24h für Sie geöffnet: 

 

www.buecher-dietsch.de/shop 
 
Oder bestellen Sie Ihre Bücher telefonisch, 
per Mail an bestellung@buecher-dietsch.de 
oder per WhatsApp an 0163-1977152. 

Buchhandlung Dietsch GmbH 
Hauptstr. 47 • 40597 Düsseldorf 
0211-717871 • info@buecher-dietsch.de 
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Umbenennung von Straßennamen
Hohe Wellen…
… schlägt derzeit ein Thema in Düsseldorf: Die Umbenennung von Straßennamen, 
die eine Expertenkommission als „belastet“ definiert hat.
Aber sind die Wellen wirklich so hoch? Auf unseren diesbezüglichen Artikel in der 
kup haben wir einen (in Worten: einen) Leserbrief erhalten. Diesen drucken wir 
selbstverständlich ab: 

Wir wollten mit dem Veröffentlichen des Artikels zu diesem Thema die Diskussion 
auch für die KUP aufgreifen, da es unser Anspruch ist – auch wenn nur 3 Aus-
gaben pro Jahr erscheinen – uns mit den Themen, die Urdenbach betreffen, zu 
beschäftigen. 
Zu diesem Thema gibt es zu viele und unterschiedliche Meinungen, als dass wir 
diese in unserer Dorfpostille abschließend diskutieren könnten.
Die Meinungsfreiheit ist ein hohes Gut und sollte entsprechend respektiert werden. 
Obwohl ich nicht jede Ansicht verschiedenster Zeitungen teile, bleibe ich trotzdem 
deren Leser. 
Aber wenn wir dazu beigetragen haben, dass jemand sich mit dem Thema beschäf-
tigt (hat), ist sicher das Ziel unseres Artikels erreicht worden. 
Wir freuen uns auf weitere rege Diskussionen und Meinungsäußerungen zu Artikeln, 
die in der KUP erscheinen und ermuntern ausdrücklich dazu.    Die Redaktion

„Liebe Redaktion der kleinen Urdenbacher Post,

ich wohne in der Petersstraße. Und ich habe Verständnis für alle, die die Belastungen 
scheuen, die eine Umbenennung von Straßennamen mit sich bringen würde. Aber ich 
empfinde es auch als Belastung, in einer Straße zu wohnen, die nach einem Verbrecher 
benannt ist.
Ja, man kann darüber streiten, ob eine Umbenennung sinnvoll ist. Darum danke für 
Ihren Bericht über die Bürgerversammlung am 11. März! Aber mich empört , wie ver-
harmlosend Sie die Verbrechen der deutschen Kolonialzeit darstellen. Sie seien keine 
„Glanzlichter der Deutschen Geschichte“ gewesen, es gebe „augenscheinlich Historiker, 
die keine anderen Probleme haben, als in der Historie zu suchen, ob eine – mit einem 
Straßennamen – gewürdigte Person nicht doch einen Fleck auf der weißen Weste 
hat“… Mit Verlaub, ein Magazin wie das Ihre sollte genauer hinschauen und genauer 
formulieren. Carl Peters rassistische Verbrechen in Afrika haben dazu geführt, dass er 
unehrenhaft aus dem Reichsdienst entlassen wurde. Und das in einer Zeit, die mehr als 
nur keine „Glanzzeit“ und in der der Kolonialismus en vogue war!
In Bezug auf Peters von einer „weißen Weste“ zu sprechen, ist blanker Hohn. Es konter
kariert die Bemühungen aller, die rassistischen Tendenzen in unserer Gesellschaft 
entgegentreten wollen. Ein Blatt, das derart unsensibel ist, möchte ich nicht lesen!

Freundliche Grüße,
Dr. Martin Fricke
Petersstraße 2a
40593 Düsseldorf
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Immobilienbewertung 

Wissen statt schätzen

STRE S EMANNS TR .  2 6  

4 0 2 10  D Ü S S E L DOR F

T E L :  0 2 1 1  -  9 3  6 5  6 2  1 5  

I N F O@DUECON . D E

www.duecon.de

IMMOBILIENSACHVERSTÄNDIGER: 

ANTONIO VELEZ GARCIA 

Montag, Mittwoch und Freitag:
10 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Samstag: 10 bis 13 Uhr

Weltladen
Urdenbacher Dorfstraße 12
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Termine 2020 – Termine 2020 – Termine 2020
W AT I S N W A N N W O L O S I N O D E B A C H ?

Bitte informiert Euch: bedingt durch den Coronavirus 
können Veranstaltungen kurzfristig abgesagt werden.

Aus der Ströppkes-Apotheke

Wie schon 2008 beim Erntedankfest präsentiert,
haben die Ströppkes von Ihrer Heilkunst immer profitiert.

Während der Festtage gegen Rücken, Schnupfen und auch Magen-Darm-Rakete,
half stets ein frischer Schabau aus unserer Kräuter-Apotheke.

Doch dieses Jahr wird es kein Erntedankfest geben,
schuld daran ist ein Virusleben.

Nur wie sollen wir das bloß ertragen,
all den Kummer, den seelischen Schaden.

Kein Schabau, kein Zäpfchen und auch keine Creme,
lässt uns über den Verlust hinwegsehn.

Schwer wird es, doch wir lassen den Kopf nicht hängen,
feiern wir nächstes Jahr einfach in doppelten Mengen.

Und vielleicht werden die Fenster dennoch geschmückt,
da wär manch ein Spaziergänger bestimmt entzückt.

Lasst uns einfach das Beste draus machen,
am besten mit der Medizin „Ganz viel lachen”.

Passt auf euch auf und bleibt gesund,
und trinkt zur Stärkung nur bloß keinen Schund.

 
Eure Ströppkes

Wann?

Samstag 
29.08.2020
Freitag 
02.10.   
Sa. - Mo. 
03.10. - 
05.10.2020
Sonntag 
01.11.2020
Samstag 
14.11.2020
Samstag 
14.11.2020
Sonntag 
15.11.2020
Mittwoch 
18.11.2020
Samstag  
21.11.2020
Samstag  
28.11.2020
Sonntag 
29.11.2020
Donnerstag 
10.12.2020
Samstag 
26.12.2020

Wann?

11:30

20:00

18:00

12:00

16:30

13:00 - 
19:00
14:00 - 
19:00
15:00

17:30

18:00

Was?

Sommer Party –  ABGESAGT

Ökumenischer Gottesdienst

Erntedankfest –  ABGESAGT

Allerheiligen Messe

Konzert bei Kerzenschein – Schubert-
Messe Nr. 5 / Dvorak Te Deum
Hoppeditz Erwachen –  ABGESAGT

Volkstrauertag

St. Martinfest im Kinderhaus

19. Urdenbacher Advent- und Weih-
nachtsmarkt –  ABGESAGT
Urdenbach schmückt den Baum

32. Offenes Singen im Advent

Weihnachtskonzert

Festliches Konzert

Wo?

Töpferstraße

Ev. Pfarrgarten, Angerstraße

Dorf mit Herz

Baumberg

St. Cäcilia

Jägerhofsaal

Denkmal Urdenbacher Allee

„Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach mit 
anschließendem Zug zum Kinderhaus”
Hochstraße

Josef Kürten Platz

Kath. Kirche Herz Jesu Urdenbach

Haus am Schlosspark

Tonhalle

Wer?

Dä Stolz von Odebach

ABVU

ABVU

Kammerchor

Kammerchor

Müllejecke

ABVU

Montessori Kinderhaus

Siedlertreff / Bürgerschützen

ABVU / De Kümmerlinge

Kirchenchor Herz Jesu

Kammerchor

Kammerchor
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Verwaltung und Vermittlung  
von Immobilien  

 

        

 

 - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren  

Wohnungseigentumsverwaltung · Mietverwaltung · Verkauf · Vermietung

Verkauf und Vermietung

Wohnungseigentumsverwaltung

HELTEN IMMOBILIEN– Die Verwaltungsexperten

Besuchen Sie uns auf unserer Homepage www.helten-immobilien.de oder 
Gerne beraten wir Sie persönlich bei Ihren Anliegen rund um die Immobilie

Wilhelm Helten und Rolf Pasler  Petra Kropacz-Pasler
Tel. 0211/7103729  Tel. 0211/712435

Helten Immobilien - kompetent und zuverlässig seit über 30 Jahren

Mietverwaltung

fragen Sie uns direkt.

in unserem Büro Urdenbacher Allee 15 in Düsseldorf-Benrath

Seit über 80 Jahren
Ihr Print-Competence-Partner

Druckerei Fritz Classen
Heerstraße 72 · 40227 Düsseldorf · Fon: 0211.789887 · www.druckereiclassen.de · kontakt@druckereiclassen.de

kleine Urdenbacher Post 
– Ausgabe 111

Allgemeiner Bürgerverein Urdenbach – 38.Jahrgang
Erscheinungsweise: 3 x im Jahr · www.abvu.de
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KUP
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Weltladen in 
Corona Zeiten!
Was ist dazu zu schreiben? Unser 
Laden war doch geschlossen, auch 
dann noch als andere Läden wieder 
geöffnet hatten. Was nach außen so 
geschlossen wirkte, war dennoch leb-
endig, wenn auch stark reduziert. 
Einige unserer Mitarbeiterinnen waren 
fleißig im:

„Weltladen to go“.
Unsere Kunden konnten anrufen und 
sich ihre Bestellungen abholen oder 
sogar bringen lassen. Der Weg dahin 
per Fahrrad  führte auch mal bis nach 
Hellerhof. 
Und da unsere Kunden nicht auf ihre 
gewohnten Produkte verzichten wollten, 
wurde auf Vorrat gekauft: vor allem 
Kaffee, denn hat man sich einmal an 
den guten langzeitgerösteten  und 
magenfreundlichen Kaffee aus fairem 
Handel  gewöhnt, möchte man auf den 
Genuss nicht verzichten.
Nun dürfen Weltladen und die katho-
lische öffentliche Bücherei unter Beach-
tung aller Hygieneregeln wieder öffnen. 
Leider nur mit reduzierten Öffnungszeiten, 
denn gleichzeitig dürfen wir uns nicht 
in den gemeinsam ge  nutzten Räumen 
aufhalten. Dennoch freuen wir uns und 
versuchen, besondere Anreize zu bieten.
Doch die Ausfälle durch den fehlenden 
Verkauf  sind vorhanden und treffen 
vor allem die Bauern und Handwerker 
in den Erzeugerländern, in denen die 
Auswirkungen von Corona heftiger sind 
als hier in Deutschland. 

Wir machen weiter und das ist gut so, 
meinen wir vom
          Team des Weltladens Urdenbach

Na klar ist Erntedank 
dieses Jahr anders.
• Es wird nicht schon Anfang des Jahres  
   fieberhaft nach einem Motto gesucht.

• Es wird nicht darüber nachgedacht, wie 
 wir die Kinder und den Wagen zum  
 Motto passend optimal ausstatten.

• Es wird nicht überlegt, welche Themen  
 wir in den Jahren davor hatten.

Aber etwas tun wir doch: 
 wir erinnern uns
• an die vielen vorigen Jahre
• an die viele Arbeit
• an den Spaß und die Freude
• an die vielen Menschen, die extra für 
 dieses Fest nach Urdenbach kommen,  
 um mit uns zu feiern.

Aber etwas können und wollen wir 
trotzdem machen:
• Danke sagen für die Ernte
• Danke sagen, dass wir bis jetzt gut durch  
 die Corona Krise gekommen sind
• Und natürlich freuen wir uns ganz doll  
 auf bessere Zeiten, in denen wir wieder  
 friedlich miteinander feiern können.

 Kath. Montessori Kinderhaus 
 Mechtild Buhr

 
Das sollte man sich nicht entgehen lassen: 

Königinnen als Models 
Am Freitag, dem 20. September 2019 läuft ab 
19:30 Uhr im Düsseldorfer Süden die Trachten-
modenschau des Jahres. Der Clou: die amtierende 
Blotschenkönigin Melanie Beine und einige 
Ex-Königinnen werden die Mode vorführen. Der 
Eintritt ist frei und gekauft werden kann am Ende 
der Veranstaltung natürlich auch. 
Ort der verführerischen Handlung ist die Rheinter-
rasse Benrath, wo am 21. September zu den 
Klängen der Roland Brüggen Band dann das tradi-
tionelle Oktoberfest stattfindet.  
Eine zünftigere Einstimmung auf unser Erntedank-
fest ist kaum möglich. Also – nix wie hin! 
Die Festzugfrage Nummer 1: 

Wen stellen wir wohin? 
Für die ABVU-Planer ist es das alljährliche Puzz-
lespiel, eine möglichst faire Reihenfolge der Zug-
teilnehmer auszutüfteln. Es sind so viele Dinge zu 
berücksichtigen: Haben sich alle angemeldet? 
Welche Gruppe hat Musik im Gepäck oder wird 
vom Traktor mit Motivwagen begleitet? Kein glei-
ches Motto hintereinander. Was wegen ungenauer 
Angaben allerdings oft schwer zu realisieren ist.  
Natürlich versuchen wir, die Wünsche der Gruppen 
zu berücksichtigen. Wenn die ihr Motto in Zukunft 
klarer formulieren, wird es auch noch besser klap-
pen. Unabhängig davon: Egal an welcher Position 
im Zug, Spaß und Freud‘ haben sowohl die Teil-
nehmer als auch die Zuschauer. Und das ist letzt-
lich entscheidend.  
ACHT PLUS FEIERT VIERZIG PLUS 
Am 03. Oktober von 12:00 – 17:00 Uhr auf der 
Angerstraße mit zünftigem Jazz, kühlen Getränken, 
heißen Würstchen und duftendem Apfelkuchen. 
Also – einfach vorbei kommen. 
   



 

 

ZZuuhhaauussee  iinn  DDüüsssseellddoorrff..    ZZuuhhaauussee  bbeeii  uunnss..    PPrreemmiiuumm--SSeenniioorreennrreessiiddeennzzeenn  DDüüsssseellddoorrff    
 

Unsere Premium-Residenzen Haus Schlosspark, Paulushaus und Grafenberger Wald 

mit den Standorten D-Benrath, D-Itter und D-Grafenberg erfüllen den Standard eines 

4-Sterne-Hotels und bieten Sicherheit, umfassende Serviceleistungen und zahlreiche 

Annehmlichkeiten in einem gehobenen Ambiente. 
 

Täglich arbeiten unsere Mitarbeiter Hand in Hand. Ihre Freundlichkeit, Liebe zum De-

tail, Professionalität und Leidenschaft haben unsere Residenzen zu einem liebevollen 

Zuhause für unsere Bewohner gemacht. 
 

Zuhause bei uns - ob privat oder beruflich. Kontaktieren Sie uns ganz unverbindlich für 

weitere Informationen. Wir freuen uns auf Sie.  

Seniorenresidenzen Haus Schlosspark GmbH & Seniorenresidenz Paulushaus GmbH 

0211 7112-0  www.zuhause-in-duesseldorf.de  info@zuhause-in-duesseldorf.de 

 


